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Di « Bedeutung dieser Schrift liegt im Standpunkt ihres Der -
fassers . Das Problem der Deroxiltungsreform wird hier nicht nur
von einem theoretisch geschulten Praktiker behandelt , sondern es
wird dargestellt im Rahmen einer marxistischen Staatssoziologie .
Das kommt allerdings weniqer in langen abstrakten Ausführungen
gim Ausdruck als in der Art der Skixzierung der Probleme und
der Lösungsmöglichkeiten . Man spürt überall den Zusammenhang
mit der wirtschaftlichen Entwicklung , obgleich er nur angedeutet
werden kann , vor allem aber die Erkenntnis des Klassencharakters
der Derwallung , chrer Formen , der Art des Funktionierens . Es
Handell sich hier um ein noch sehr wenig marxistisch im einzelnen
erforschtes Gebiet des Kampfes um den Staatsapparat . Es ist dies
aber nicht nur eine theoretisch sehr interessante Sphäre , sondern
auch «in Kampfplatz praktischer Politik . �So stellt die Schrift einen
grundsätzlichen Beitrag dar jum Problem des Einheitsstaates , das
ljeute das Ringen der verschiedenen Gruppen und Klaffen um Der -
walwngsherrschaft praktisch xum Ausdruck bringt .

Es ist ein weiterer Borxug der Schrift , daß fie ein « Menge
Einzelhellen gruppiert und mit genauer Sachkenntnis die prakti »
schen Problem « skizziert , dabei vor der Kritik von Irrtümern und
Einzelfehlern in der proletarischen Derwaltungspolitik nicht zurück -
schreckend .

Selbstverständlich kann im Rahm « n eines erweiterten Referats
das weitschichtige Gebiet der Derwaltungsreform im Sinne der pro -
letanschen Demokratie nicht erschöpfend behandelt werdsn . Die
Hauptfach « ist der Grundsatz : dezentralisiert « Selbstverwaltung ist
die dem Aufstieg der proletarischen Klasse günstigste Form der
inneren Staateorganisation . Ohne sie bleibt die parlamentarische
Demokratie selbst in der Form weitestgehender PariameMsregierung
unvollkommen . Es genügt nicht , die Kommandohöhen der Berwal -
tung mit Republikanern und Sozialisten zu besetzen , sondern , so
wichtig das als Uebergangsmoßnahme ist , helfen kann auf die Dauer
mir «ine grundsätzliche Umformung des heutigen Beamten <vstems im
Sinne der demokratischen und dezentralisierten Selbstverwaltung .
Wir müssen hier anknüpfen an die Ueberlieferungen der revolutio -
nären Demokratie des Kleinbürgertums und Dorproletariats der
französischen Revolution , in Preußen an die steckengebliebenen Re -
formen des Freiherrn vom Stein . Wir können auch lernen von
der englischen Selbstregierung , wenn wir nicht vergessen , daß sie
vorwiegend die Selbstregierung der herrschenden Klaffen ist .

Am Beispiel vom Verhältnis von Reich und Ländern zeigt
Herz , daß der Weg zum Einheitsstaat über diese wirklich revolu -
tionär « Verwoltunasreform geht . Das hat natürlich zur Boraus -
letzung . daß auch Preußen am Scheidewege , an dem es jetzt steht ,
sich für die dezentralisierte Selbstverwaltung entscheidet . Mag die
zentral «, technisch gut organisierte Beamtenverwaltung vom Stand -
vunkt des leitenden Ministers Vorteile bieten , so kommt dieser
Gesichtspunkt nicht für die Arbeiterklasse in Frage . Das Proletariat
kann nicht , wie vielfach das Bürgertum , einen Herrfchaftsapparat
wenig verändert übernehmen , um nach vollendeter Revolution seine
Minderheitsherrschaft beouem auszuüben . Die Arbesterklaff « erstrebt
auch die Herrschaft der Mehrheit in der Verwaltung und muß sie
demokratisieren . Das kann Schwierigkellen bieten , die aber über -
wunden werden müssen .

Selbstverständlich ist Herz nicht blirt » für die Nebendinge :
Organisononsresorm , Beamtenausbildung , Brechung der Korps -
Herrschaft usw . Er sieht ober auch diese unter proletarisch - polllischem
Gesichtspunkt Wichtig erscheint uns , daß Herz , wie all « maßgeben -
den proletarischen Swatstheorellker ( Kautsky , Bauer usw . ) die Eni -
bureautratisierung der Wirtschastsverwaltuna verlangt , für die de -
sondere Organisationsformen zu entwickeln sind .

Auch dem Verwaltunosoraktiker gibt Herz eine Menae An -

regungen , während er den Theoretiker in die Dynamik der Berwal -

tung einführt . So ist diese Schrift «in Vorstoß in das Gebiet

marxistischer Verwaltungswiffenschaft . Otto Ienssen .

Weltwirtschaft .
Gregor Biensiock : EinführungindieWeltwirtschaft .

E. Laubsche Verlagsbuchhandlung . Berlin 1327 . 1( 54 S . Preis
kart . 2. 50 M.

Dies « Schrift stellt einen Abriß der Porlesungen dar . die der
Verfasser in der Berliner Arbeiterbildungsschule wie auch in einigen
Bezirken gehallen hat . Sie kommt zur rechten Zell . Vor dem
Weltkrieg « haben nur die Nationalökonomen und Wirtschaftsführer
sich für dl « tragen der Weltwirtschaft interessiert . Jetzt ist es anders

geworden . Mit Recht betont der Verfasser , daß . cher Wellkrieg den

engen wirtschaftlichen Zusammenhang innerhalb der Weltwirtschaft .

Moderne Naturforschung .
Fortftanzung , Vererbung und Stammesgeschichte .

Unter den neueren medizinischen Forschungen , die uns nnge -
ahnte Ein - und Ausblicke eröffnet haben , gehört insbesondere die

tiefere Kenntnis von den mannigfachen Aufhoben , die die sogenann -
ten . Drüsen mit innerer Sekretion im Körper zu erfüllen hoben .
Was wir bisher über Ernährung , Wachstum und Zeugung , über

Körperkonftllution und Seelcnoerfaffung wußt - n , war nur die

äußere Schale , der Kern blieb uns verborgen . Die Lehre von der
inneren Sekretion entdeckte uns diesen Motor des Lebens , dessen
Funktionen nicht zum geringsten Teil in den Dienst der Arterhallung
gestellt sind , ohne daß damit seine Bedeutung erschöpft wäre .
Den Abschnitt des Drüsenapparates , dem die Regulierung der

sexuellen Funktionen anvertraut ist , schildert Julius Löwy
in seinem Buch « . Dos Wunder der Liebe " ( Hesse und
Becker Verlag , Leipzig . l42 S. ) . Diese allgemeinverständliche Dar -

stellung der Wirkungsweise der Pubertätsdrüsen ist umfassend , ohne
sich in spekulative Einzelheiten zu verlieren , sie gibt das . was bisher
als sicher erkannt ist und vermlltelt darüber hinaus die Kenntnis

biologischer Zusammenhänge auch aus anderen Gebieten . Trotz aller

Gründlichkeit — soweit der Raum sie zuläßt ist das Buch flott
geschrieben und reizt auch ten zur Lektüre , der sonst nicht geneigt
oder gewöhnt ist , sich mit physiologischen Fragen zu befassen .

Prof . Dr . Heinrich Schmidts Werkchen „ Fruchtbarkeit
und Vermehrung " ( Uraniaverlagsgesellschaft , Jena . S6 S. )
befaßt sich mit den technischen und zahlenmäßigen Vorgängen bei
der Vermehrung und der Brutpflege in der Tierwell und der Art -

erhallung bei den Pflanzen . Der Autor bleibt aber nicht bei der
reinen Beschreibung stehen , sondern geht auch zur soziologischen
Betrachtung des Problems über , soweit es den Menschen betrifft .
Er setzt sich dabei mit Malthus und Darwin auseinander und endet
mll einer Feststellung , die ihrerseits wieder einen neuen Ausgongs -
punkt darstellt , daß für den Menschen die Fortpflanzung nicht mehr
ein bloßer Naturprozeß ist , sondern mehr und mehr zu einem

Kulturprozeß wird , der von der menschlichen Vernunft geregell
werden muß . Welche Konsequenzen sich daraus ergeben , deutet
Schmidt bereits in seinen Ausführungen über den Einfluß der ein -

zelnen Lebensfaktoren , namentlich des Milieus , an .
Das ungeheuer umfangreiche Gebiet der Dererbungs -

lehre behandell der Greifswalder Privatdozent Günther Just in

einem Bändchen , dos . Die Vererbung " betllell ist ( Verlag
Hirt , Breslau . 142 S. ) Unser Wissen über die Vererbungsfragen
ist noch mangelhaft genug , aber trotzdem hat die Fülle der bekann -

ten Tatsachen bereits einen derartigen Umfang angenommen , daß

selbst der Fachforfcher nicht mehr in der Lage ist , das Gebiet in

allen Einzelheiten zu übersehen . Just versteht es , die wesentlichen
Punkte aus der Masse der Tatsachen herauszuheben und damll eine

Uebersicht zu schaffen , die auch der NichtNaturwissenschaftler begreift .
Es gehört allerdings «in gewisses Interesse dazu , sich durch das

Buch hindurchzulesen . Anfänger in dieser Art Lektüre werden kaum

auf ihre Kosten kommen . Für den , der sich mll solchen Fraoen
berells öfter besaßt hat , ist allerdings die Beschäftigung mit den

Ausführungen Iufts ein größerer Gewinn , es erspart die Durckp

arbeiwng umfangreicherer Werke , die mühselig ist , ohne mehr zu

geben als die Wiederholung von Tatsachenmaterial . Was der Autor

über die Entstehung neuer Erbanlagen sagt — eines der am

heißesten umstrillenen Problem « , die es überhaupt in der Wissen -

fchaft gibt — ist sehr votfichtig gefaßt und dürfte viel ausführlicher

fefn : die experimentelle Bearbellung gerade dieser Frag « gestallet

jetzt schon , erheblich mehr zu sagen , als Just es wagt . Die kurze

Literaturzusammenstellung am Schluß des Buches gestattet den - -

jenigen , die sich über Einzelhellen orientieren wollen , ein Zurecht -

finden in dem Dickicht der Fachveröfsentlichungen . Druck und Bilder -

Material des Buches stehen aus einer erfreulichen Höhe .
In der Sammlung . Wissenschaft und Bildung " ( Verlag Quelle

u. Meyer , Leipzig ) erschien von Dr . Alax hllzhelmer . D i e

Stammesgeschichte der Dtenschen " ( 148 S. ) . Das Buch ,
das aus Vorlesungen an der Volkshochschule Groß - Berlin hervor -

gegangen ist , bietet an sich nichts Neues , weder an Material noch an

Gesichtspunkten , aber es ist für den entwicklungsgefchichtlich inter -

efsterten Laien sicherlich eine ' brauchbare Zusammenfassung alles

dessen , was er sich sonst erst mühselig aus dicken Wälzern zu -
fammenfuchen muß . Natürlich gibt es schon mehrere ähnliche

populäre Darstellungen , aber Hllzyeimers Buch besticht durch Kürze
und Ueberfichtlichkeit . In einer späteren Auflag « würde es sich

empfehlen , einige morphologische Einzelheiten fortzulassen und da -

für der biologischen Darstellung etwas mehr Raum zu gewähren .
Kurt Biging .

über die staatlichen Grenzen hinaus , mll vollkommener Deutlichkeit
bewiesen " hat . Die Volksmassen , vor allem die Arbeiterschaft , dürfen
die Weltwirtschastspolitik nicht „ zuständigen " bürgerlichen Gelehrten
und . �Interessenten überlassen . Die umfangreiche , von Tag zu Tag
anschwellende Literatur über die Wellwirtschaft ist aber in der Regel
nicht geeignet , den Wissensdurst der Arbeiter zu befriedigen . Es
fehll an gemeinverständlichen wissenschaftlichen Schriften , die das
komplizierte Thema vom marxistischen Standpunkt behandeln .
Das Buch vo » Bienstock füllt im hohen Maße diese Lücke aus .

Die Schrift behandell das Werden der Wellwirtfchast , die
zwischenstaatlichen Menschenwanderungen , die internationalen Ka -
pitalwanderungen , die weltwirtschaftliche Arbeitsteilung , die Preis¬
bildung auf den Weltmärkten , die internationale Wirtschastspolitik
der Interessenten , die Organisation der Weltwirtschaft und die inter -
nationale Wirtschaftspolitik des Sozialismus . Bienstock bestreitet die
unter einem gewissen Teil der Arbeiterschaft verbreitet « Ansicht , daß
„die kapitalistische Weltwirtschaft ihrem Untergange entgegentreibt " .
Bekanntlich wird dieser Glaube an den „ Untergang de. Weltkapita -
lismus " mit dem Prozeß der allgemeinen Industrialisierung der
Wellwirtschaft in Zusammenhang gebracht . Mit Recht betont dem
gegenüber der Verfasser , daß die Well „sich nicht am Ende , sondern
ln der Mitte , wenn nicht im Anfang , eines gewalligen Industria -
listerungsprozesses " befindet . Damit aber „eröffnet sich für die
Kapitalausfuhr und auch für den Warenexport aus den Industrie -
ländern ein gewaltiges Feld " . Die unlrllische Auffassung von der
nächsten Zukunft des Wellkopitals fei geeignet , „ das Interesse des
Proletariats für die auherordeullich wichtigen Probleme der inter -
nationalen Wirtschaftspolitik lahmzulegen " .

Im Schluhkopllel entwirft der Verfasser die Grundzüge einer
selbständigen internationalen Wirtschaftspolitik des Soziallsmus , die
daraus gerichtet sein muh , „ den Prozeß der internationalen Arbeits -
teilung »n bewußter und vorsichtiger Weife zu dem großen Ziel der
Befriedigung der Bedürfnisse der ganzen Menfchhell zu lenken " . Ge -
rade deshalb erhallen auch die Ansätze einer überstaatlichen Orga »
uisation , wie der Völkerbund , eine außerordentliche Bedeutung für
die internationale Wirtschaftspolitik des Proletariats .

Die inhallsreich «, gut gegllederte und durchdachte Schrift kann
auf das wärmste empfohlen werden . Peter Garwy .

Geschichte .
Michael SmUg - Venorio : Der Zusammenbruch der

Zarenmonarchie . Amallhea - Verlag . Zürich - Leipzig - Wien .
300 Seiten . Preis 12 Mt .

Die Kunst der Geschichtsschreibung ist schon an sich schwer .
Doppelt schwer ist aber die Geschichtsschreibung der Gegenwart , da
es hierzu notwendig ist , ilnvoreingenominenheit und Objektivität zu
bewahren , um die Ereignisse richtig einordnen , erläutern und be -
urteilen zu können .

Unter den zahlreichen Schriften , die der russischen Revolution
von 1317 . gewidmet sind , zeichnet sich das umfangreiche und inter -

essqnte Werk von Smilg - Benario durch die Fülle des Tatsachen -
iilmerials aus sowie durch das Strebe » , die Klassengegensätze schon
am Vorabend und in der Frühzell der Märzrevolution aufzudecken .
Leider ist es dem Verfasser trotz seiner guten Absichten nicht ge -
lungen , objektw zu bleiben und eme wissenschaftlich fundierte Sck) rift
zu liesern .

In der Zusammenstellung und Beurtelluna der wichtigsten Er -
eignisse der Märzrevolution folgt der Dersasser , obgleich er kein
ausgesprochener Bolschewist ist , dem bekannten bolschewistischen
Schema . Den kommunistischen Geschichtsschreibern folgend , über -
schätzt er ungemein die Rolle der Bolschewisten in der Vorbereitung
und Durchführung der Märzrevolution und bemüht sich gloichzcllig ,
die Rolle der Menschewisten herabzusetzen und zu entstellen . Es ist
nicht wahr , daß die „ gemäßigten Sozialisten " — zu denen der Ver -
fasser alle nichtbolschewistischcn Richtungen des russiscben Sozialismus
von Plechanow bis Marlow rechnet — ihre Aufgabe in der „ Per -
teidigung der allen Rußland " sahen und die revolutionäre Bc -

wegung der Arbeiterschaft " in den Dienst der bürgerlichen Duma -

ojjposition zu stellen beabsichtigen . Der Verfasser irrt auch , wenn er
die Rolle des bürgerlichen Liberalismus und der Dumaopposition am
Vorabend und in den ersten Tagen der Märzrevolution als „ gegen -
revolutionär " bezeichnet . Die proletarischen Massen und das
Soldatentum ( d. h. die bewaffnete Bauernschaft ) spiellen bekanntlich
eine entscheidende Rolle in der Märzrevolution . Nur unter chrem
Druck wurde die ängstliche Dumaoppositiou gezwungen , sich an die



Spitz « der Sapoüition zu. stellen . Lb « ? Uenriu : dies « Tatsache hat
nicht wenig dazu deiqctraaen . daß der spontane Aufstand der vi, --
organisierten , politisch ungeschulten Soldatenwosian zum schnellen Zu-
sommenbruch der . �arenmanarchi «. zum Kra der Ronalutwn führt «.

Der Verfasser verurteilt scharf die Tarn , der �gemäßigten So -
z>alift «i , in der Ottarzrcucilutim, . di�lingedkch die Revolution . . zu

bürgerlichen zu stempeln « « rnM « , - . Leider beschränk » sich der
Versoi ' er auf die Schilderung d«� zRärzreoolutioiu Honst wäre er
gqruitigt gewesen , zu zeigen , ob und tn welchem Maß « es den Bol -
schew ' st - n gelungen ist . ihre Mfassung von der russischen Siepo -
lution als einer proletarischen , eKch soziolisnschen tn die WirkLchkeit
umzusetzen .

_ Peter Garwy .

Lebevsbefchreibuttgett .
Emil Ludwig : Zh' u n st u n d L « b e »l. Ernst RowohU - Aerlag .

Varlin . Preis geh . 7 M.

EiN ' l Ludung . dessen Biographien immer so scharf dos Weieni .
lichs »ines . utfiltfümen Lebens hervorzuoeben verliehen , zeichnet
such hier Med er i » die Bildnis ?» der vier Küiistler Renibrandk .

,mnSi s �f *a • aIT* »r � . . . . . v * �tL� * -Äeethave > , ' Weber und Balzac oll ' die kleinen und großen Züge
und Sgctche . die das Leben selber in die Amiige dar großen Männer
schrill . Und so sprechen nun Mensch und Zlnnstler In ' ihrer lotalimt .
sll/Ähen . Lunst und Schicksal " . Aber vor allem lehi jetzt der

. Künstler mit den Änderen , den Sterblichen auf der gleichen Ebene .
Wie sie. tappt wich er im Dunkel , sehnt sich wie sie nach der chelle .
erlebt Glück und Unglück , Lieb « und chaß . Freundichaii und ieind -
lichen Widerstand . Bon hier aus sieht man st « zu den Menschen
ganz großen geistigen und künstlerischen Forma , s wachsen , und
darum dürfen auch Emil Ludwigs Bücher manches biographisch «.
vielleicht in vielem genauere , weitausschweiienderc . sich aber dennoch
weniger mit dem ganzen Menschen besajsende Werk noch wertvoll
ergänzen

Denen aber , die ohne näher « Kenntnis der Schicksale schon dir
Kunst der vier in den Band . Lnnst und Schicksal " dargestellten
Menschen lieben , wird mit dem neuen Werk Emil Ludwigs eine
schöne Gelegenheit gegeben , den Menschen . losgelöst von seiner
Bedeutung und dann doch wieder tief in sie hineingestellt , kennen -
zuleriien .

Emil Ludwig porträtiert hier zwei Muftker . einen Moler »ick»
eine » Dichter . R- >nbrondt . der Große unter den Malern , der von
des Lebens bunter Sinnlichkeit , und mehr „ock, von dar Düsternis
der Judengassen Amsterdams zu seiner unsterblichen Kunst an -
gelrieben wurde , steht an erster Stelle . Er lebt hier in dem Hall -
dunkel seines von Glück und Tragik gleichennoßan angciüllien
Leben » ! und neben ihm venveht leuchtend die junge , schöne Saskia
in den Wonncjahren jugendlichen und künstlerischen Uebermms .
vergeht Hendrikje neben den Lettlern und den ollen Juden ihrer
armseligen Umgebung , während «r immer unsterblicher « Werke
schafft und schon weit in hie Zukunft hinüberrogt .

In der Lebensschilderung Beelhooeng ist die Tragik seiner Ein -
samleit das ergreisendst « Moment . Emil Ludwig weiß um die
Bedeutung dieser Ciusamkeit im Dasein des Meisters dessen Herr -
licher Kunst in dem dichterischen Arnvort zu dem Bildnis ein
schöner ijymnus gesungen wird .

Beethoven , dem Titanen in der Welt der Musik , folgt in der
Bildnisreihe dann Carl Maria von Geber , der Komponist des
. . Freischütz ", des . Dberon " und der . . Curyanthe " . Er bringt da »
leichtere , annmtigcre Element in die Portratlgmmlimg . obwohl auch
sei » Leben vielen Schicksalsschlägen standhalten und frsih erliegen
mußte .

Der französisch ? Dichter Balzac , der Schöplcr eines Riesenwerks .
beschließt als vierter d- r hier Pookrätierten aus dem Gebiet des >
Geistes und der Kunst die� Reihe . Sein Leben ist bunt y,ie sein

» er
sid . .
a n g e n h « , m

Kunstgeschichte .
Ad« ls Zeulnor : Kunst g « schi » tedkjMoi > eies » ,td » m

Altertum . Propyläaen - Berlag . Berlin 1�7 tzö. z S Preis V) 2»,
Di « Geschichte des Möbels ist von verschiedenen S» o » idpu » tte «

aus zu schreiben : als Teil einer Kulturgeschichtc , als prägnanter Aus -
druck der Sütengeschichte oder als reine Stil - und Kunstxzschichte .

Bei rnofite * « « • » hi « . - Uhren WA «
j . relw»rter E! n»«gnutigts <; kin,Bck Iflr Mldctien iin « Knjttv In groSi ' Aaa�' ihl .

Der Direkter des Murlchener Ztefidenzinuseunis will den Zusammen¬
hang des Möbels mit der allgemeinen Kunstgeschichte aufweisen .
Di « Fragen des Stils und der Küiifllerperiönlichteiten treten in den

Bardergrund : die sozialogischen Zusammenhänge werden nur ge-
streift , obwohl sie mit dem Ausstieg de ? Bürgertums in England
und Frankreich offen zutage treten . Das Kunst - und Luxusmübcl
gibt den Ton an , das Möbel als Teil der Volkskunst wird bewußt
neinachlolsigt . Auch zeitlich ist der Rahmen beschränkt : das Altertum
wird nur gestreift , soweit seine Formen weilerleben oder wieder aus -
genominen werden . Mit 1830 schließt die Uebersicht der europäischen
Möbelformen , die länderveis unter Bevorzugung des sewells ton -
angebenden Lande « betrachtet werden . An Sstv vorzügliche Ab -

bildungen . die auch auf Bilder und Sticht zurückgreifen , steigern
das gut geschriebene und aus Kennerschaft beruhende Werk . Es füllt
zweisellos eine Lücke aus , da eine allgemeine Zusammenfassung
unserer heutigen Kenntnisse von Kunstmöbeln fehlte . Trotzdem bleibt
doneben eine mehr sozwlogisch « Darstellung , die mehr da « Alltags -
mabst und auch te - bniiche wirtschoitliche Fragen berücksichtigt ,
wünschenswert . _ _ St. S). D ö s ch e r.

Romane und Novellen .

Theodor Dreiser : Eine amerikanische Tragödie .
3 Bande . Paul Zsolnay Verlag . Wien . Preis 8 M.

Totsächlich eine echt amerikanische Tragödie — diese Tiogödi «
eines Jungen , der , angeödet von der Langeweile seines Eltern -
Hauses , sich in den Scheinglonz der J ?ot «lboyexistenz fluchtet und zum
«rsteiimal mit einer West in Berührung kommt , die abgrundtief
verschieden ist von der seines Daters , eine , Loienpvedigers und
Berwalters einer Misstonsherberge . Die erste Liebe des Knaben ,
der erste Konflikt mit dem Strafgesetz durch einen unverschuldeten
Autounsall . Flucht , Leben und Arbeit des kaum den Kinderschuhen
Entwachsenen unter fremdem Namen , in fremden Städten , stets
von dem Wunschtraum erfüllt , einmal selbst Teilhaber des Genießens
zu werden , dos er um sich sieht . Ein Onkel , des armen Vater »
reicher Bruder , im Unterbewußte » des Jungen das erste zu er -
strebende Ideal , tritt unverhofft in sein Leben , reiht ihn aus dunklem
Dösen zur Wirklichkeit und rückt ihm die Erfüllung seiner Träume
in greifbare Nahe .

Geringschätzig behandelt und verachtet von der Familie de »
Onkels , die sich des ornien Verwandten schämt , gedemütigt durch «in «
untergeordnei « Stellung in der weit und breit bekannten , großartig
angelegten Kragenfabrik , verliebt er sich in eine Arbeiterin der ihm
unlelstellten Abteilung . Roberto und Clide verleben glückliche
Monate . Sie fühlt , daß sie Mutter werden soll . Sie weiß , daß e«
für sie nur zwei Wege gibt aus der ihrer harrenden Schmach : der
unerlaubt « Eingriff am eigenen Körper oder die cheirat . Der Ver -
such, Rettung auf dem ersten Wege zu finden , mißglückt : auf dem
. zweiten steht als Hindernis Clides ertastete Lieb «, seine Verstrickung
in die LocÄutgen einer Rivalin : der reichen , schönen , leichtlebigen
Sondra , die ihn gesellschaftsfähig macht , ihm Liebe und Ehe ver -
beißt und so de » Weg weist zur Erfüllung seines Strebertraumes .
Der Kampf zwischen den dreien endet mit Verbrechevgedanken
Clides . die schließlich , im Augenblick , als er bereit » erkannt hat .
daß er nicht Mörder werden ' kann , ihn ungewollt zum Mörder
machen — denn das Hindernis zu seinem Aufstieg mußte aus dem
Wege geräumt werden .

Nun folgen : jäher Sturz von der Höh » des Glückes , Geiängnis ,
Prozeß , Verurteilung . Tod auf dem elektrischen Stuhl . All «? voll
psnchalogischer Feinheit : die innere » Kämpfe Clides . Robertos und

~ '
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